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Mit der Eröffnung des Terminal 3 schlägt der Flughafen Frankfurt ein neues Kapitel auf. 

Das Terminal ist mehr als ein infrastrukturelles Großprojekt, es steht für eine Idee: Den 

Flughafen nicht nur als Ort des Transits zu begreifen, sondern als Raum des Erlebens.

Denn Reisen beginnt längst nicht erst im Flugzeug. 
Wer heute über internationale Drehkreuze wie 
Frankfurt reist, verbringt Stunden im Terminal, eine 
Zeit zwischen Aufbruch und Ankunft, zwischen 
Erwartung und Abschied. Genau dieser Zwischen-
raum erfährt im Terminal 3 eine bewusste Gestal-
tung. Architektur, Gastronomie, Retail und Kultur 
greifen ineinander und machen den Aufenthalt 
selbst zu einem qualitativ hochwertigen Teil der 
Reise.

Damit verbindet Fraport den strategischen 
Anspruch „Connecting the World with Tomorrow“ 
mit einer kulturellen Dimension des Reisens: Der 
Flughafen wird zu einem Ort, an dem Mobilität, 
Inspiration und Begegnung zusammenfinden.

Eine zentrale Rolle in dieser Vision spielt der inter-
national renommierte Künstler Tobias Rehberger. 
Der in Frankfurt verwurzelte Künstler, Professor an 
der Städelschule und Träger des Goldenen Löwen 
der Biennale von Venedig, arbeitet im Terminal 3 
als „Artist with Residence“. Seit vielen Jahren bewe-
gen sich seine Arbeiten souverän an der Schnittstel-
le von Kunst, Design und Alltag. Auch im neuen Ter-
minal entstehen keine Kunstwerke, die auf Distanz 
betrachtet werden wollen, sondern Interventionen 
im Raum, die Teil des täglichen Lebens werden.

Die Poesie des Übergangs

Im Zentrum von Rehbergers Konzept steht ein 
Motiv, das kaum besser zu einem Flughafen passen 
könnte: der Übergang. Reisen bedeutet immer 
Bewegung zwischen Emotionen, zwischen Orten 
und Zeiten, zwischen Abschied und Wiedersehen. 
Flughäfen sind Orte dieser Übergänge, Schwel-
lenräume der Moderne. Genau diese flüchtigen 
Momente greift Rehberger auf und übersetzt sie in 
Installationen, die den Weg der Passagiere durch 
das Terminal begleiten: nach der Passkontrolle auf 
dem Weg zum zentralen Marktplatz des Terminals 
und im Marktplatzbereich selbst mit der Installati-
on „To From”.

Dabei entstehen poetische und zugleich spieleri-
sche Interventionen im Raum. Sätze wie „Say Hello 
To Goodbye“ oder „In 2 Days Tomorrow is Yester-
day Somewhere Else“ greifen jene eigentümliche 
Zeitlichkeit des Reisens auf, jenes Gefühl, zugleich 
unterwegs und doch schon anderswo zu sein. Kunst 
wird so zum stillen Begleiter des Aufbruchs.

Surprisingly FRA

Die Zusammenarbeit steht unter dem Leitmotiv 
„Surprisingly FRA“. Dahinter verbirgt sich das Ziel, 
Deutschland und Frankfurt aus einer neuen Pers-
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pektive zu zeigen. International steht Deutschland 
oft für Effizienz, Präzision und Funktionalität. Der 
Flughafen Frankfurt möchte darüber hinaus eine 
andere Seite sichtbar machen: Kreativität, Vielfalt 
und Offenheit – und damit genau jene Qualitä-
ten, die Frankfurt als World Design Capital 2026 
repräsentiert.

Als eines der bedeutendsten internationalen Dreh-
kreuze Europas ist Frankfurt Airport für viele Reisen-
de der erste Kontakt mit Deutschland. Das Terminal 
wird so zu einem Ort, an dem sich internationale 
Mobilität und kulturelle Identität begegnen.

Auch Frankfurt selbst steht seit Jahrzehnten für die-
se Offenheit, als global geprägte Finanzmetropole 
ebenso wie als Stadt mit lebendiger Kunst- und 
Musikszene. Orte wie der legendäre Club Dorian 
Gray, einst im Flughafen beheimatet, haben Mu-
sikgeschichte geschrieben und Frankfurt zu einem 
wichtigen Schauplatz der elektronischen Kultur 
gemacht.

Diese Verbindung von Internationalität, urbaner 
Kreativität und kultureller Neugier bildet auch den 
Hintergrund für die Zusammenarbeit mit Tobias 
Rehberger.

Wenn Kunst zusätzlich auf Retail trifft

Terminal 3 präsentiert Kunst nicht isoliert, son-
dern verknüpft sie bewusst mit der Erlebniswelt 
des Flughafens. Das Herzstück bildet der zentrale 
Marktplatz, ein Ort, an dem Shopping, Gastrono-
mie und Aufenthalt zusammenkommen.
Shops und Restaurants greifen künstlerische 

Leitmotive auf und werden Teil der Inszenierung. 
Künstlerisch gestaltete Stelen an den Eingängen 
der Geschäfte laden Reisende dazu ein, die Instal-
lationen im Terminal zu entdecken.
So entsteht ein Raum, in dem Marken, Produkte 
und kulturelle Impulse miteinander in Dialog tre-
ten. Der Flughafen wird zur Bühne, nicht nur für das 
Reisen, sondern auch für Begegnung, Inspiration 
und Entdeckung.

Ein langfristiges Projekt

Die Zusammenarbeit mit Tobias Rehberger ist als 
langfristige Initiative angelegt. Erste Installationen 
können Reisende bereits zur Eröffnung des Terminal 
3 im April 2026 entdecken, weitere Arbeiten folgen 
auch in anderen Terminalabschnitten des Airports 
im Laufe des Jahres. 

Mit dieser Kooperation unterstreicht der Flughafen 
Frankfurt seinen Anspruch, mehr zu sein als ein 
Verkehrsknotenpunkt. Der Airport entwickelt sich 
zu einem Ort, an dem Reisen, Handel und Kultur 
miteinander verschmelzen und an dem Passagiere 
nicht nur aufbrechen oder ankommen, sondern 
auch Inspiration entdecken.

Ganz im Sinne einer außergewöhnlichen Passenger 
Experience und des Retail-Claims des Flughafens 
Frankfurt:

„The Art of Retail in the Heart  

of Europe.“


